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Roßdorf-Lädle mit Angeboten
Besuchen Sie unsere

neu gestaltete
Homepage im Internet

www.bvr-nt.deFotos in Farbe

Szenische Lesung mit der
Württembergischen Landesbühne

Wir laden euch

herzlich ein

„Wie der Elefant
zu seinem Rüssel kam“

Kostenlose Eintrittskarten
gibt es in der Zweigstelle Roßdorf

Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9

Mittwoch,
den 04. November

um 15.00 Uhr

für Kinder ab 4 Jahren

 

 

Herzliche Einladung zum
5. Roßdorfer Adventsbasar

14.30 Uhr Eröffnung durch
Bürgermeisterin Claudia Grau
umrahmt von den Hornbläsern
der Musikschule Nürtingen

15.00 Uhr Kinderchor Kindergarten Dürerplatz
ab15.15 Uhr verschiedene Aktivitäten

- Stadtbücherei Weihnachtsrätsel
- SPV05 Ballfresser
- Kinderhaus Hans-Möhrle-Straße
- Krankenpflegeverein Nürtingen

- Katholische Kirchengemeinde
- Glücksrad
- Adventskränze und Gestecke
- Adventsmusik

17.00 Uhr - Ökumenischer Chor

Ausklang offenes Adventssingen unter Mitwirkung
des Ökumenischen Chors.

am Freitag, den 27. November 2015
von 14.30 bis circa 17.30 Uhr

im Ladenzentrum am Dürerplatz

 
 

 

 

 

 

  

 

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.

Alle Geschäfte rund um den Dürerplatz und
engagierte Gruppen möchten sich gemeinsam

mit Ihnen auf die Adventszeit einstimmen.

Unterstützt durch Bürgertreff Stadt Nürtingen
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
Volksbank Kirchheim-Nürtingen eG

Die Schulklassen, Kindergärten
und Stadtbücherei werden

die Weihnachtsbäume
rund um den Dürerplatz
mit selbst gebastelten
weihnachtlichen Ideen

zur Freude aller schmücken.
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Notlage Flüchtlingsunterbringung
Wer hier trotzdem Menschen ansiedeln will, der handelt
menschenverachtend. In ganz Deutschland gilt zur Vorsorge
ein Schutzstreifen von mindestens 50 Metern links und
rechts der Leitungsmitte.

Warum das Roßdorf?

Antwort: Weil man es könnte. Rein rechtlich. Nach einem
Beschluss von 1986, der durch die Stromleitung überholt ist.
Nicht alles was rechtens wäre, ist auch zwangsläufig richtig.
Andere Stadtteile haben mehr Glück. Sie gehen noch „leer
aus“. Das neue Gebiet Gänslesgrund etwa bleibt außen vor,
obwohl ursprünglich im Wettbewerb. Ohne nachvollziehbare
Erklärung der Stadt.

Akute Pläne für Anschlussunterbringung gibt es außerdem
nicht für: Enzenhardt, Braike, Rieth, Lerchenberg, Galgen-
berg, Steinenberg, Säer, Hardt, Reudern, Zizishausen.

Man muss es immer wieder sagen: Im Roßdorf kann nur
„nachverdichtet werden“, wie OB Heirich ohne Begründung
behauptet, wenn man die Entwicklung und die Gestaltungs-
prinzipien des Stadtteils missachtet. Wundern müsste das
nicht, denn das Roßdorf rangiert bei der Stadtverwaltung
ohnehin auf dem letzten Platz aller Stadtteile, was Fürsorge,
Interesse und Infrastruktur anbelangt.

Roßdorf - emanzipiert aus eigener Kraft

Dass der Stadtteil mit einem Migrationsanteil von knapp
40 Prozent es aus eigener Kraft geschafft hat, sich der
Etikette „Ghetto“, „sozialer Brennpunkt“ oder „Russdorf“ zu
entledigen, ist das Verdienst seiner Menschen. Nicht der
Stadtverwaltung. 40 Prozent Migrationsanteil! Wer kann da
mithalten? Niemand!

Eine Zerstörung der Nanzwiese als Sichtfeld zwischen
Roßdorf I und Roßdorf II, zwischen Wohnblocks gewaltiger
Größe und Dichte, würde den Stadtteil in die Zeiten seiner
Befreiung aus der Schmuddelkind-Rolle zurückwerfen.
Ich bezweifle, dass man sich in der Verwaltungsspitze
im Rathaus dieser Umstände bewusst ist.

Das Roßdorf wehrt sich nicht gegen Unterbringung von
Asylbewerbern. Wir wehren uns gegen den Diebstahl der aus
eigener Kraft errungenen Identität. Der Stadtteil könnte
weitere Menschen unterbringen. Darin haben wir Übung.
Aber nicht auf einer Fläche, die wir zum Atmen brauchen,
das Herzstück und Gelenk zwischen Roßdorf I und Roßdorf II.
Müssen wir denn immer noch vorangehen, wenn die Stadt
nicht weiter weiß, nur weil das für die Stadtverwaltung
bequem ist? Wir haben das seit Jahrzehnten ertragen.

Wir lassen es auch nicht zu, dass die Ablehnung
der Nanzwiesen-Bebauung uns als Ablehnung von
Flüchtlingen oder Verweigerung von Solidarität
diffamiert wird. Das geschieht seit Juni und muss
ein Ende haben!

Es gibt bei uns leere Wohnungen

Das Roßdorf hat andererseits ein riesiges Potential an
Wohnungen. Davon sind mehr unbewohnt bzw. nicht vermie-
tet, werden mehr laufend frei, als man denkt.
Ich rufe die Mitbürgerinnen und Mitbürger auf, sich einer
Vermietung an zuziehende Familien zu öffnen.
Das geht problemloser als man glauben mag: Stadt und
Kirchen können als Zwischenmieter auftreten, die Mieten
sind sicher, und die Integrationskraft ist nicht erschöpft.
Sie wird aber kaputt gemacht, wenn man uns unsere Frei-
flächen nimmt, die als Ausgleich für sehr hohes Bauen
unumgänglich sind.

Reinmar Wipper

PS: Anfragen wegen Vermietung von Wohnungsei-
gentum können an die Stadt und an die Kirchen
gerichtet werden.

Die Sache ist schnell erklärt, aber nicht leicht zu lösen.
Der Stadt Nürtingen wird eine wachsende Zahl von Asylbe-
werbern zugewiesen, die eine erste Notunterkunft brauchen.
Darüber hinaus brauchen Menschen mit Bleiberecht
eine Wohnung. Für sich, und für ihre Familien, die in der
Türkei auf Nachzug warten. Pro Bewerber drei bis fünf
Personen. Das sind für die Folgemonate insgesamt mehr
als tausend Menschen. Und dafür hat die Kommune
zu sorgen.

Aktuelle Zahlen
Die Stadtverwaltung ist überfordert. Man hat sozialen
Wohnungsbau und das Bauen von erschwinglichem
Wohnraum seit über zehn Jahren verschlafen. Umso stärker
ist jetzt der Druck. Der wird aber nicht durch Panik
entspannt. Auch in der Not sind Übersicht und Maß die
besten Ratgeber.

Andreas Neureuther, der neue Leiter des Baudezernats,
legt dazu folgende Zahlen vor
(Stuttgarter Zeitung vom 7. Oktober):

- Erwarteter Zuwachs an Menschen in den nächsten 10
Jahren: 1.700 Personen

- Flächenbedarf dafür 21,4 Hektar
- Dafür Reserve laut Flächennutzungsplan: 22.6 Hektar
- Schafft im besten Fall Wohnraum für 1.900 Menschen
- Zusätzlicher Vorrat an Baulücken: 18,3 Hektar
- Geringfügig bebaute Flächen mit Möglichkeit

zur Nachverdichtung: 19,75 Hektar

Damit ist man nur scheinbar aus dem Schneider. Von
300 Baulücken mit Baurecht gehören nämlich der Stadt
nur 13. Und nur fünf davon eignen sich für kostengünstigen
Wohnungsbau. Die Stadt sucht also verzweifelt Flächen.
Sie behauptet, dass gerade die Roßdorfer Nanzwiese
dafür als erstes Grundstück in Frage kommt. Dies ist falsch,
nur ein Tropfen auf den heißen Stein, und würde das
städtebauliche Prinzip einer Mustersiedlung ruinieren.
Warum?

Nachverdichtung - bereits geschehen!

1970 ist bereits nachverdichtet worden! Der komplette Block
Liebermannstraße 6 bis 16 ist zusätzlich eingeschoben
worden, als man sah, dass das Geviert „Am Kirchert“,
„Hans-Möhrle-Straße 11,13 und 15“ und dem Hochhausturm
„Liebermannstraße 1“ den wachsenden Bedarf an Wohnun-
gen nicht deckten.
Der Liebermann ist sogar von ursprünglich 17 Wohnetagen
auf 19 erhöht worden. Deswegen wurde als Ausgleich in
der Fläche vom „Liebermann“ das heutige Parkplatzgebiet
bis zur Hans-Möhrle-Straße dazu gekauft und der Stadt
als öffentlicher Parkraum zur Verfügung gestellt!
Woraus deutlich wird, dass die „Liebermänner“ keineswegs
eigensüchtig sind, und dass im Roßdorf grundsätzlich
Wohnhöhe durch unbebaute Fläche ausgeglichen werden
muss!

Wohnen im elektromagnetischen Feld
nicht möglich

Die Nanzwiese kann wegen der Stromleitung nicht mehr
bewohnt werden. Sie war ursprünglich auch nicht für Wohn-
bau vorgesehen. Darauf sollten ein Einkaufszentrum
und eine Tankstelle entstehen.
Davon ist man schnell abgekommen, weil die unbebauten
Flächen als Ausgleich für die Hochhauskomplexe gebraucht
werden. Erst 1986 hat man für die Nanzwiese Baurecht
beschlossen.
Aber wiederum 10 Jahre später kam die Erweiterung
der Überlandleitung um zwei 380-KiloVolt-Systeme, die
eine Wohnbebauung darunter ausschließen.
Der Beschluss von 1986 hatte danach keine vernünftige
Grundlage mehr.
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Wissen Sie wie Ihre 
in den Briefkasten kommt?

Wieder einmal brauchen wir Ihre Hilfe, um die
 an „die Frau oder den Mann“ zu bringen.

Fast so lange wie es die  gibt, so lange schon
trägt das Ehepaar Schmid diese aus.
Nun möchten die beiden ihr Gebiet in andere Hände
übergeben.
Wir suchen daher jemand der sich bereit erklärt,
11-mal im Jahr für das Verteilen der  in der
Grünewaldstraße, rechts 17 bis 47 und Malerwinkel
Zeit aufzubringen.
Sie könnten dies auch  immer mit einem Spaziergang
verbinden.
Wenn sich niemand findet, dies zu übernehmen, dann
ist die Zustellung der  in diesem Teil des
Roßdorfs gefährdet.
Wir möchten alle im Roßdorf ansprechen, egal ob
Mann oder Frau, Jugendliche/er, Frührentner/in oder
alle junggebliebenen Damen und Herren.
Bitte helfen Sie uns! Melden Sie sich bei Frau Welser,
Tel.: 4 33 20 oder geben Sie eine Nachricht in unseren
Redaktionsbriefkasten Liebermannstraße 1/119.
Wir möchten uns  beim Ehepaar Schmid an dieser
Stelle für das jahrelange Austragen der  ganz
herzlich bedanken.

Redaktion und Vorstand

Zum Plan, die sogenannte „Nanz-Wiese“ zu bebauen, gibt es
auch innerhalb des Roßdorfs verschiedene Meinungen. Also
nicht nur die Meinung von Reinmar Wipper, der sich vehement
gegen eine Bebauung ausspricht.
Wippers Argumentation, die vielfältige Aspekte mit einbezieht,
ist in sich durchaus plausibel – sie ist jedoch aus der Sicht eines
direkt Betroffenen, ja ganz allgemein aus der Sicht eines
„Besitzenden“ geführt. Eines Besitzenden, der für sich und seine
Hochhaus-Umgebung wie selbstverständlich Freiflächen be-
ansprucht, die bisherige Integrationsleistung der Roßdorfer
für ausreichend erklärt und das Wohnen unter einer Hoch-
spannungsleitung für „menschenverachtend“.
Zugegeben: Auch ich möchte nicht unter einer Hochspannungs-
leitung leben, aber es gibt Menschen, die das akzeptieren
würden, würden sie nur eine anständige Wohnung bekommen.
In seiner Email vom 8.Oktober schrieb Wipper noch: „Würde
man die Hochspannungsleitung in die Erde legen (...), könnte
man über eine Bebauung durchaus reden.“ Diesen Satz hat er
inzwischen zurückgenommen.
Seit einigen Jahren ist das Thema „Sozialer Wohnungsbau“
auch in Nürtingen wieder aufgegriffen worden, immer wieder,
auch durch Anträge der SPD-Fraktion im Gemeinderat.
Die Verwaltung hat nun durch die Flüchtlinge zusätzlich Druck
erhalten, sich des Themas anzunehmen. Denn neben Men-
schen, die sich Wohnungen auf dem freien Markt nicht leisten
können, müssen auch die Flüchtlinge, die hier bleiben dürfen,
untergebracht werden („Anschlussunterbringung“).
Die Stadt hat jedoch nicht viele Flächen, auf denen sozialer
Wohnungsbau umgesetzt werden könnte, vor allem nicht zeit-
nah. Auf der Nanz-Wiese besteht Baurecht und Planungsrecht,
es könnte also sofort gebaut werden. Etwas anders liegt
die Sache im Gänslesgrund, doch auch da besteht bereits
Baurecht.
Wird die Nanz-Wiese tatsächlich bebaut, müssten allerdings
durch den Gemeinderat Auflagen erteilt werden. Erstens was
die Höhe betrifft, mehr als drei Stockwerke sind – auch wegen
der gegenüberliegenden Blocks im Malerwinkel sowie des
Stephanushauses - nicht vorstellbar.
Zweitens dürfte nicht die ganze Wiese bebaut werden, eine
Freifläche zu Kirche und dem russischen Laden muss erhalten
bleiben. Nach dem gültigen Bebauungsplan sind diese
Gesichtspunkte teilweise berücksichtigt. Sicher wäre eine sol-
che Bebauung, gemessen an der Zahl der dann möglichen
Wohnungen, nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Es bedarf
aber heutzutage vieler solcher Tropfen, um das Problem
Wohnungsnot einigermaßen in den Griff zu bekommen.
Wolfgang Wetzel

Begrenzte Bebauung ist möglich
Leitung:  BVR * Teilnehmerzahl:  unbegrenzt * Eintritt:  frei

Es geht wieder um das allseits beliebte Kartenspiel.
Außerdem gibt es einen Rummy - Spiel - Tisch.
Auch Binokel und Gaigel kann gespielt werden.

Sie können auch ein Spiel Ihrer Wahl mitbringen!
Wir freuen uns auch über neue Gesichter.

Dienstag, den 17. November 2015
um 19.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus Roßdorf

Mit Getränkeausschank

Der 175. Spieleabend
findet st att am:

Spieleabend: Continent al

... immer Dienstagabend im Gemeinschaftshaus

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

     Marktplatz   •                          •

Freuen Sie sich auch in diesem Monat auf einen gemütlichen
Kaffeenachmittag in froher Runde bei einer Tasse Kaffee
oder Tee, oder einem Glas Saft oder Wein, auf Butterbrezeln
und selbst gebackene Kuchen verschiedener Art.

Für die leckeren frisch gebackenen Kuchen zu unserem
Café-Nachmittag im Oktober möchten wir an dieser Stelle
ganz herzlich Frau Futter und Frau Schmid Dankeschön
sagen.

Es freut sich auf Ihr Kommen das Kaffeeteam der BVR.

Mittwoch, den 18. November 2015
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

im Gemeinschaftshaus Roßdorf

C fé
im Foyer

Herzliche Einladung

Vorstand und Redaktion
der Bürgervereinigung Roßdorf

Wir freuen uns über neue Gäste.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Name: Vorname:

Ort: Straße:

Liebe Rät selfreunde

Rätsel-Idee und Gestaltung des Rätsels: (ww)

- ein indisches Rhinozeros -
ab - ar - bel - chen - cup- ent - es - fer - film - ge - gi - gung - hemd - herz - hung - kon - lo -

mas - mern - na - neu - nir - num - obst - on - pek - per - po - re - re - res - rung -
sa - sig - ste - su - ta - ti - tie - tig - to - wa - wer - zei

Bilden Sie im November-Rätsel aus den nachfolgenden Silben 13 lustig umschriebene Begriffe.
Deren jeweils erste Buchstaben ergeben, von oben nach unten gelesen, die Lösung:

Jede Leserin, jeder Leser
der  darf mitmachen.

Damit das Raten lohnt, werden drei Preise ausgesetzt:

Mit den Einkaufsgutscheinen kann in unserem
Roßdorf-Lädle bezahlt werden.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir auch in dieser
Ausgabe viel Glück beim Raten !!!

1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

3. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

Rätsel - Ecke Preisrätsel - Gewinner - Monat Oktober 2015

1. Preis: Clemens Hans-Peter - Am Kirchert 2
Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR

2. Preis: Flöter Rüdiger -  Rubensweg 23
Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR

3. Preis: Rothweiler Renate - Rembrandtstraße 17
Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR

Wir gratulieren den nachfolgenden Gewinnern. Als Glücks-
bringer fungierte diesmal wieder die Redakteurin selbst.

Hier die Auflösung des Oktober 2015-Rätsels:
Zeitungen der Winzer: T R A U B E N P R E S S E

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Preisrätsel November 2015
Schneiden Sie bitte die Lösung  des folgenden Rätsels aus und
werfen Sie den Abschnitt der  bis spätestens
15. November 2015 in den Redaktions-Briefkasten Liebermann-
straße 1/119 oder geben Sie ihn persönlich bei einem der
Vorstandsmitglieder ab.
Pro Person darf  nur eine Lösung abgegeben werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Als Absender gilt nur der vollständige Name mit Adresse.
Unter den richtigen Einsendungen werden die 3 Gewinner
gezogen und in der Dezember-Ausgabe 2015 der 
veröffentlicht.

 Fragen: Antworten:

1. Schramme am Kochgeschirr Topfkratzer
2. Musterharke Rechenexempel
3. Schreibmaterial für eine Stimmlage Altpapier
4. Spielkartenklang Unterton
5. geregelter Zustand in Geldbeuteln Börsenordnung
6. würdevoller Lottogewinn Ehrentreffer
7. Fortbewegungsmittel für Riechkolben Nasenfahrrad
8. geplantes Steiggerät Projektleiter
9. einer, der sein Prosawerk nicht findet Romanverleger

10. Kaltspeise aus Gletscherbrocken Eisbergsalat
11. putzwütige Nordeuropäer Staublappen
12. mehr als sechs Hochlandschaften Siebengebirge
13. Auerochse für Warenausfuhren Exporteur

  Umschreibung:                                                                          Lösungswort:

1. sportliche Oberbekleidung

2. Bedienung am Schalter

3. anonymes Guthaben

4. Art von TV-, Kinostück

5. Entwicklung

6. Gebiet, Bezirk

7. buddhistisches Heilsziel

8. Sperrvorrichtung

9. Fußballpokal

10. Maßnahme der Ersten Hilfe

11. Würzflüssigkeit

12. achtbar

13. so gut wie ungebraucht
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Samstag, den 07. November 2015
um 19:00 Uhr - Bands ab

Programm
N O V E M B E R
2015

JaB & Seegrasspinnerei präsentieren:

SPACKEN-FESTIVAL
7 Bands 2 Locations 1 Ticket
Ab 17:00 Uhr gibt es um beide Locations Flohmarkt,
Tauschparty, Grillmöglichkeiten und Platz zum chillen
ab 19:00 Uhr live on stage:
Blurred – Indie (www.facebook.com/blurred.de)
Kick The Mould – Hunky Punky Funky
(www.facebook.com/kickthemould)
The Rolacas – Indierock
(www.facebook.com/TheRolacas)
Monsterpunk – Anarcho Punk´n´Roll
(www.monsterpunk.de)
Dreiblatt – HipHop / Reggea
(www.facebook.com/dreiblatt)
Honey Creep – Cosmic Grunge
(www.facebook.com/honeycreep)
Fab And The Chunk Funks – Psychedelic Funk

Wer in welcher Location spielt verraten wir euch
noch! Überraschung
Veranstalter: JaB & Seegrasspinnerei
Eintritt: 5,00 Euro - Eintritt ab 14 Jahre!

Freitag, den 13. November 2015 um 19:30 Uhr
Konzert FORESEEN
live on stage:
Foreseen – Thrash Metal/Hardcore
(www.facebook.com/Foreseen)
Demonwomb – Thrash Metal/Hardcore
(www.facebook.com/Demonwomb)
No End In Sight – Metal
(www.facebook.com/noendinsightmetal)
Back 2 Zero – Hardcore
(www.facebook.com/backtozeroHC)
Eintritt: VVK 10,00 Euro - AK 13,00 Euro Eintritt ab 16 Jahre!
Veranstalter: JaB-Hausgruppe

Samstag, den 14. November 2015
Sonntag, den 15. November 2015
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr

Workshop P.A. WORKSHOP
In zwei Tagen kannst du in Theorie und Praxis
lernen wie man eine Live Band abmischt, was man
mit den vielen Reglern am Mischpult alles machen
kann und was Tonwellen für Tücken haben.
Bei den darauffolgenden Konzerten kannst du dann
dein Können mit Unterstützung unserer Techniker
„live“ ausprobieren.
Teilnahmegebühr: 10,00 Euro - Veranstalter: JaB

Freitag, den 20. November 2015 um 20:00 Uhr
Konzert IMMERSION
live on stage:
Immersion – Posthardcore
(www.immersionmusic.de)
Arise From The Fallen – Trash Metal
(www.arisefromthefallen.de)
Into The Fray – Indie Folk
(www.facebook.com/intothefraymusic)
Eintritt: 5,00 Euro - Eintritt ab 14 Jahre - Veranstalter: JaB

Freitag, den 04. Dezember 2015
Nachwuchsfestival

AVANTI DILETTANTI VOL. 25
Der Newcomer-Contest für Bands aus der Region

Jetzt bewerben! (bis 08. November 2015)
Teilnahmebedingungen unter
www.jab-nuertingen.de oder direkt im JaB!
Vorverkauf unter – jab-nuertingen.tickets.de

Alle unter 18 Jahre müssen spätestens um 0.00 Uhr
das Haus verlassen! (Jugendschutzgesetz)

Jugendhaus am Bahnhof, Bahnhofstr.13, 72622
Nürtingen, Tel 07022-34382, Fax 07022-33450

Weitere Infos unter www.jab-nuertingen.de
und www.facebook.com/JAB.NT

Montag, den 23. November
um 15.00 Uhr

Vorlesezeit im Roßdorf
für Kinder ab 4 Jahren

Im Rahmen der Vorlesereihe
„In der Bücherei ist ganz schön was los!“

„Mama Muh liest“

Stadtbücherei Nürtingen
Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9

Freit ag, den 13. November 2015
um 15.00 Uhr

Stadtbücherei Nürtingen
Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9

In Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit im Roßdorf

Lust auf kurzweilige Brett-,
Groß- und Kartenspiele?

Dann komm einfach vorbei
und spiel mit!

Spielespaß im Roßdorf
für Kinder ab 3 Jahren

Neue Medien in der Bücherei Roßdorf
Hawkins, Paula:
Girl on the Train : du kennst sie nicht, aber sie kennt dich
Jeden Morgen pendelt Rachel mit dem Zug in die Stadt. Sie blickt
in die Gärten der umliegenden Häuser, beobachtet ihre Bewoh-
ner. Oft sieht sie ein junges Paar: Jess und Jason nennt Rachel
die beiden. Sie führen - wie es scheint - ein perfektes Leben.
Ein Leben, wie Rachel es sich wünscht. Eines Tages liest sie
in der Zeitung vom Verschwinden einer Frau - daneben ein Foto
von „Jess“... (Spannender Roman)
Wolz, Heiko: Albert Zweisteins Zeitkanone - Bei den Rittern
Das war so nicht gedacht! Als Albert Zweistein per Lichtge-
schwindigkeitskapsel aus der Antike in die Gegenwart zurück-
fliegen will, landet er am Hof des Erzbischofs von Mainz, der
gerade Kaiser Barbarossa erwartet. Dass man im Mittelalter
keinen Spaß versteht, merkt Albert schnell und wird prompt
in den Kerker geworfen.

Maar, Paul: Ein Sams zu viel
Wie konnte Herr Taschenbier sich ein Sams für Frau Rotkohl
wünschen! Nun gibt es das Sams zweimal und die beiden
Wesen sind sich auch noch zum Verwechseln ähnlich. Das
freche Sams von Herrn Taschenbier nutzt das natürlich sofort
aus. Zum Vor- oder Selberlesen für Sams-Fans ab 5 Jahren.

Viel Spaß beim Lesen und Anschauen wünscht
Kathrin Knecht aus der Bücherei im Roßdorf

Collins, Suzanne:
Die Tribute von Panem - Mockingjay - Teil 1 (DVD)
Katniss Everdeen konnte von den Rebellen aus der Arena
gerettet werden und in dem zerstört geglaubten Distrikt 13 in
Sicherheit gebracht werden. Als der Krieg ausbricht, der das
Schicksal Panems für immer bestimmen wird, muss Katniss
sich entscheiden: Kann sie den Rebellen rund um Präsidentin
Coin trauen? Und was kann sie tun, um Peeta aus den Fängen
des Kapitols zu retten und Panem in eine bessere Zukunft zu
führen?

Im Rahmen des Adventsbasars im Roßdorf bietet die
Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf ein Weihnachtsrätsel an.

Freitag, den 27. November 2015
von 14.30 - 18.00 Uhr

Weihnacht srät sel in der Bücherei

Mitmachen können alle großen und kleinen Besucher,
die Lust haben, ihr Wissen rund um Weihnachten unter
Beweis zu stellen.
Als Dankeschön fürs Mitmachen winkt allen Teilnehmern eine
kleine Belohnung.
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Jubiläum 40 Jahre Kinderhaus Hans-Möhrle-Straße im Roßdorf in Text und Bildern

Am Samstag, den 26.09.2015 feierte das Kinderhaus Hans-
Möhrle-Straße im Roßdorf seinen 40sten Geburtstag.
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 Kinderhausleitung Ann-Kathrin Mayer begrüßt die Gäste.

Den Beginn der Veranstaltung übernahmen die Kinder, die
die Gäste mit einem Willkommenslied begrüßten.

Nachdem sich bei Roter Wurst und Schaschlik vom
Grill gestärkt werden konnte verzauberte der Seifenblasen-
künstler Klausi Klücklich die großen und kleinen Gäste und
lud wenig später zu einer Seifenblasen-Mitmachaktion ein.

Auch zwischen den Grußworten von Kinderhausleitung
Ann-Kathrin Mayer, Bürgermeisterin Grau und Erzieherin
Eleonore Kuhn begeisterten die Kinder mit Liedern und
Fingerspielen.

Ansprache Bürgermeisterin Grau.

Das Kinderhaus wurde im August und September 2014
teilsaniert. Die Ergebnisse konnten am Jubiläumsfest be-
staunt werden.

Reizende Vorführungen der Kinder erfreuen die
Anwesenden (siehe Foto oben und die beiden darunter).

Die Kinder waren mit vollem Einsatz bei der Sache.
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Jubiläum 40 Jahre Kinderhaus Hans-Möhrle-Straße im Roßdorf in Text und Bildern
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Toll was der Künstler für Gebilde erzeugte. Die letzten
beiden Fotos sind dann den Kinder-Künstlern gewidmet.
(Die Fotos sind in Farbe im Internet unter www.bvr-nt.de)

So wurden die Kinderbäder komplett saniert, Böden ausge-
tauscht, Wände gestrichen und ein großes Büro für das pädago-
gische Personal eingerichtet.
Während der sechswöchigen Umbauphase wurden die Kinder
im Gemeinschaftshaus bzw. im Kindergarten Dürerplatz betreut.

An dieser Stelle möchte sich das Kinderhaus-Team bei allen
Sponsoren, den mithelfenden Personen und allen Gästen be-
danken, die den Tag zu einem wundervollen Erlebnis gemacht
haben.
Vielen Dank!

Auch die Bürgervereinigung möchte dem Kinderhaus-Team
gratulieren und noch den vielen nachfolgenden Generationen
weiterhin viel Freude in diesem Haus wünschen.
Es war ein sehr schönes Fest - das können Sie schon an den
hier abgebildeten Bildern sehen.
Weiterhin viel Erfolg im schön gestalteten Haus!
Vorstand und Redaktion der Bürgervereinigung Roßdorf
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Telefon: 9 31 96 54

Unser Roßdorf-Lädle
„Vom Ländle - ins Lädle“

Täles-Weine
von der

Winzergenossenschaft
Neuffen

knusperfrisch

Oberboihingen

Nudeln
ohne Ei

Linsenhofen
Mühlstraße 6

Beurener Apfelsaft
klar und trüb
erfrischend, lecker und
gesund

täglich ein Ei
frisch auf den Tisch
garantiert dioxinfrei

Kartoffeln
aus eigenem Anbau

Eis

Oberensingen

Henzler

Nürtingen
Rammert 1

Lieferung
von frischem Obst und Gemüse

zu Rammerthof-Preisen

Alb-Leisa

Lauteracher

ALB-FELD-FRÜCHTE

Dr. Wallner - Wander-
imkerei Frickenhausen

Akazien - Honig
Blüten - Honig
Tannen - Honig
Wald - Honig

Eier

vom
BIO - HOF - ALBER

Sauerkirschen,
 Orangen,Trauben oder

Schwarze Johannisbeeren

Frisches Obst

aus Unterensingen

3 Sorten

SCHNEIDER’S
SCHNAPS-LÄDLE
Unterlenningen
Kirchheimer Straße 23/27

Gärtnerei
Stolch GbR
Nürtingen

Jede Sorte ein
Genuss

ohne Reue

- Säfte

Mehl verschiedene Sorten

Täglich bestellen
Lieferung nächsten Tag
oder nach
Wunschtermin

aus eigener
Herstellung

Wir bieten Ihnen das ganze Jahr
Waren frisch und in guter Qualität aus der Region.
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Die Küche wirkte trist und dunkel. Wir wollten sie bunter machen
mit einer Weltkugel und ganz verschiedenen Kindern und Mütter,
genauso verschieden wie auch wir alle in der Krabbelgruppe
sind!
Wir finden, es ist uns gelungen.

Die Ökum. Eltern-Kind-Gruppe
gestaltet die Räume

im Stephanushaus unten (Pegasus)
bunt

Mitgewirkt haben 7 tatkräftige Mütter, 1 fußballbegeisterter Papa,
1 bezauberndes Kind und eine großartige Oma.
Vielen Dank an alle - es war ein sehr schönes Projekt!
Schaut doch einfach mal bei uns rein, immer freitags um
9.30 Uhr im Stephanushaus unten.
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Der Evangelische Kirchenbezirk Nürtingen und das Evangeli-
sche Bildungswerk Esslingen laden ein zu einer Seminarreihe:
„Begegnung und Gespräch am Nachmitttag“ unter dem Motto:
„Zu verstehen, wie man alt wird, ist ein Meisterwerk der Weisheit
und eines der schwierigsten Kapitel in der großen Kunst des
Lebens.“ Henry Freédéric Amiel

Dazu sind vier Nachmittage vorgesehen.

Do, 5.11. „Mein Leben – wie ein Baum“  (was ist gewachsen, was
ist geworden - meine Potentiale sehen und weiterentwickeln)

Do, 12.11. „Im Loslassen liegt Befreiung“  (Altes verabschieden,
Neues zulassen - Friede mit meiner Lebensgeschichte)

Do, 19.11. „Neue Perspektiven in den Blick nehmen“  (Wünsche,
Träume, Möglichkeiten offen sein für andere Menschen)

Do, 26.11. „Wenn sich der Lebenskreis schließt“  (vom Tun
zum Sein - von Glaubenshoffnung und Glaubenszweifel)

Zu jedem Thema soll es einen inhaltlichen Impuls/ein Kurz-
referat geben. Danach besteht die Möglichkeit zu einer offenen
Gesprächsrunde über das jeweilige Thema.
Die Nachmittage finden jeweils von 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
im Martin-Luther-Hof in 72622 Nürtingen, Jakobstraße 17 statt.
Es wird ein Unkostenbeitrag von 20 Euro für alle vier Nachmit-
tage erhoben.

Leitung und Anmeldung bei:
Elisabeth Schoch-Fischer, Diakonin und Referentin für
Generationen- und Altenarbeit
Telefon: 07022 / 2165726 mail: schoch-fischer@evkint.de und
Gerhard Brucker, Diakon i. R., Linsenhofen
Telefon:  07025/ 9122 505, mail:  hug.brucker@t-online.de

Begegnung und Gespräch am Nachmittag

Am 11. November um 19.30 Uhr lädt das DRK-Familienzen-
trum Nürtingen in der Kirchheimer Straße 69 zu einem kosten-
freien Vortrag ein:
Stephanie Feucht, Polizeipräsidium Reutlingen/Referat
Prävention, informiert Eltern und Interessierte über die
Problematik sowie die rechtlichen Hintergründe bei sexuellem
Missbrauch von Kindern. Sie gibt Empfehlungen, wie man im
Verdachtsfall handeln sollte und zeigt auf, wie man Kinder
entsprechend stärkt, damit sie sich selbst schützen können.
Jährlich sind in Deutschland rd. 14.000 Kinder von sexuellem
Missbrauch betroffen; die Dunkelziffer ist sehr hoch.
Die Täter kommen in den meisten Fällen aus dem unmittel-
baren sozialen Umfeld. Die betroffenen Kinder sind dringend
auf Unterstützung von Erwachsenen angewiesen; wichtig ist,
dass diese die Signale möglichst früh erkennen und entspre-
chend reagieren können.

Information & Anmeldung:  Tel.: 07022 / 3 04 09-60
(Montag & Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr)
Fax:  07022 / 3 04 09-56
E-Mail:

info@drk-familienzentren.de; www.drk-familienzentren.de

Am Mittwoch, 25. November, um 19.30 Uhr lädt das DRK-
Familienzentrum Nürtingen in der Kirchheimer Straße 69
zu einem Praxis-Vortrag ein: Die portablen Kommunikations-
mittel wie Smartphone oder Tablet-PC werden quer durch alle
Generationen gern genutzt. Manch Ältere tun sich allerdings
noch etwas schwer damit. Bernhard Peitz (Senioren Online
Reichenbach) erläutert in seinem Vortrag die vielfältigen Nut-
zungsmöglichkeiten dieser Geräte - vom reinen Telefonieren
bis hin zur Internetnutzung. Er gibt zudem wertvolle praktische
Tipps zur Handhabung. Für die praktischen Übungen sollten,
falls vorhanden, eigene Geräte mitgebracht werden.

Um Anmeldung wird gebeten (Teilnahmegebühr: 5 Euro)

Information & Anmeldung:  Tel.: 07022 / 3 04 09-60
(Montag & Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr)
Fax:  07022 / 3 04 09-56
E-Mail:
info@drk-familienzentren.de; www.drk-familienzentren.de

Missbrauch von Kindern
Schützen durch Handeln

Smartphone und Tablet-PC
Kein Buch mit sieben Siegeln

Sehr erschüttert war ein Roßdorfer Bürger als er im Müll diese
Entdeckung machte. Er erinnert sich noch so gut an die schlech-
ten Zeiten in unserem Land, da wäre man froh gewesen ein
Stück trockenes Brot zu haben.

Traurig aber wahr

Es ist doch möglich trockenes Brot bei Pferden abzugeben oder
es nochmals  mit dem Toaster aufzubacken, dann müsste es
nicht im Müll landen.                                                 Die Redaktion
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Ladenöffnungszeiten
Montag - Freitag             8.30 - 12.00 UHR
72663 Großbettlingen • Bempflinger Str.13

Telefon: 07022 - 4 29 30
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Wer nach einer lebensbejahenden und zeitgemäßen
christlichen Spiritualität in Gespräch und Übung sucht,
ist herzlich willkommen.
Stille werden – auf Gott lauschen - mit ihm sprechen -
Gottes vielfältige Antworten im Leben entdecken.
Alle Interessierten, auch Neue, sind herzlich von Dr. Gerhard
Steigerwald, 07022 / 4 37 81, eingeladen.

„Mystik im Alltag“
Freitag, 20. November, um 19.00 Uhr, Stephanuskirche

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Freundliche Einladung

Ökumenische Angebote
Donnerstags im Roßdorf
Ökumenische Seniorengymnastik von 16.00 bis 16.45 Uhr
Leitung: Liesbeth Greiner

Ökumenischer Chor: Probe von 19.45 bis 21.15 Uhr
(nicht in den Ferien)

Meditation (offene Gruppe)
Freitag, den 06. November  von 19.30 bis 21.00 Uhr
Bitte Decke, bequeme Hosenkleidung und Socken mitbringen!
Rückfragen bei Frau Doris Rentel, Telefon: 47 02 98
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind immer willkommen!

Ökumenischer Seniorenkreis - Brückenschlag
Dienstag, den 10. November
Stadtrundfahrt Blaubeuren
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Bushaltestelle  Dürerplatz
Rückkehr: 21.30 Uhr
Info-Telefon: 07022 / 4 27 86

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe
Wir sind eine Gruppe von Eltern mit Kindern im Alter von
0 - 3 Jahren und treffen uns jeweils freitags von 9.30 Uhr bis
circa 11.00 Uhr im Jugendraum des Stephanushauses.
Wir singen, beten, spielen, basteln und tanzen miteinander.
Dazu laden wir herzlich auch „neue“ Kinder und Eltern ein.
Kontakt über Swetlana Sudermann, Telefon: 2 43 58 80
oder evangelisches Pfarramt, Telefon: 47 15 04

Kindertreff für Kinder von 3 bis 6 Jahren
montags von 16.15 - 17.15 Uhr
im Jugendraum des Stephanushauses

Ökumenischer Seniorenklub
Dienstag, den 17. November, um 14.30 Uhr
„Wunderschönes Sizilien“ Griechische Tempel, römische
Villen, normannische Kirchen und barocke Städte im Zentrum
des Mittelmeeres (Walter Penka)

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Frau Bittner, Tel.: 9 32 77-13

Arbeitsgemeinschaft  Hospiz Nürtingen
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen und ihrer
Angehörigen, sowohl zu Hause als auch im stationären Bereich.
Telefon: 07022 / 93 277-13

Katholische Teilgemeinde / St. Stephanus
So., 01.11., 10.00 Uhr Allerheiligen

Gemeinsamer Gottesdienst mit
Schola gregoriana  parallel Kinderkirche
in St. Johannes

So., 01.11., 15.00 Uhr Gräberbesuch  mit dem
Kirchenchor St. Johannes / Waldfriedhof

So., 08.11., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Di., 10.11., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Mi., 11.11., 17.00 Uhr ökumenische Martinsfeier  mit Umzug

Beginn im Schulhof der Roßdorfschule
So., 15.11., 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Vorstellung

der Erstkommunionkinder
Di., 17.11., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 22.11., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Di., 24.11., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 29.11., 09.00 Uhr Eucharistiefeier

Jeden Mittwoch ist um 17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Termine in unserer Gemeinde
Di., 03.11., 19.30 Uhr Gespräche am Abend
Di., 10.11., 13.00 Uhr Stephanustreff:

Jan Hus – Der böhmische Reformator
(Hermann Schweizer)

Mi., 17.11., 19.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Di., 24.11., 15.00 Uhr Gemeindedienst (Frau Glück)

Evangelische Kirchengemeinde
So., 01.11., 10.15 Uhr Einladung zum gemeinsamen Abend-

mahlsgottesdienst  in die Stadtkirche
(Dekan Waldmann)

So., 08.11., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin Helle)
So., 15.11., 9.30 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor

(NN)
Mi., 18.11., 19.00 Uhr Einladung zum gemeinsamen Abend-

mahlsgottesdienst  in die Stadtkirche
(Pfarrer Lautenschlager)

So., 22.11., 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
(Walter-Bettinger)

So., 29.11., 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Frank)

Umwelt-Tipp - kann Leben retten
Wenn das Fahrzeug, halb zerstückelt,

sich um einen Baum gewickelt,
hilft das Gurten auch nicht mehr.

Doch wer kann voraus schon sehen,
wie der Unfall wird geschehen.

Darum hilft das Gurten sehr.

 Eingesandt von einem Roßdorfer Bürger

Die langjährigen Freunde Reggie und Wilf leben zusammen
mit ihrer ehemaligen Kollegin Cecil in einer Alters-Residenz für
ehemalige Opernsänger.
Jedes Jahr findet zu Ehren von Guiseppe Verdi ein Konzert statt.
Doch die Ankunft von Opernstar Jean, die einst mit Reggie
verheiratet war und noch immer die große Diva mimt, führt zur
Krise.
Sie weigert sich, bei dem geplanten Konzert dabei zu sein. Der
von vielen sehnsüchtig erwartete Auftritt rückt näher und das
Gesangs-Quartett ist zerstritten…

„Das Quartett“

Ev. Stephanusgemeinde
Roßdorf lädt herzlich ein

Freitag, 27. November, 19.00 Uhr
Evangelischer Gemeindesaal

Stephanushaus

04.11.: Mailänder Putenschnitzel, Reis, Salat, Nachtisch
11.11.: Linsen, Spätzle, Saitenwürstchen, Nachtisch
18.11.: Nudelpaella, Nachtisch
25.11.: Entenbrust, Rotkraut, Kartoffelbrei, Nachtisch

Der Speisezettel für November sieht jeweils
zum Preis von 4,-- Euro Folgendes vor:

(Änderungen vorbehalten)

HERZLICHE
EINLADUNG ZUM MITTAGESSEN

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde
bieten für alle, die gerne in Gemeinschaft essen möchten,
jeden Mittwoch einen Mittagstisch an.

Um 12.00 Uhr ist für sie im evangelischen Gemeindesaal
im Stephanushaus der Tisch gedeckt.

Damit das Kochteam planen kann, müssen Sie sich
entweder sonntags nach dem Gottesdienst in eine im
Foyer aufliegende Liste eintragen oder bis spätestens
montags 12.00 Uhr bei Familie Schweizer, Telefon: 4 28 70
anmelden.
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Bitte beachten Sie unsere Angebote in Ihrem Briefkasten
und auf unserer Homepage

http://www.apotheke-rossdorf.de

  Ihre Apothekerin Elisabeth Dorer
                  und das T eam der Apotheke Roßdorf

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Im Ladenzentrum Dürerplatz

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 / 4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und 14.30 – 18.30 Uhr Apotheke.R@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Kosmetiktag:

Donnerstag, 05. November 2015

Eine Kosmetikerin aus dem Haus
verwöhnt Ihre Haut in

einer Kurzbehandlung.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns.

Schutzgebühr: Euro 5,00

Änderungsschneiderei
lrene Albrandt, Liebermannstraße 1/5/30

Telefon: 07022 / 94 19 13
Mo. + Mi. 10.00-19.00 * Di. 14.00-19.00 * Sa. 10.00-14.00 Uhr

Ärztlich geprüfte  Fußpflege

Telefon: 07022 / 90 42 23
— auch Hausbesuche —

Großbettlingen im Salon Widmaier

Wir helfen gerne
Häusliche Pflege
Nachbarschaftshilfe
Wohnen
und PflegenKrankenpflegeverein

Nürtingen e. V.
Katharinenstraße 25

72622 Nürtingen
Telefon: 07022/21788-20

E-Mail:
info@kpv-nuertingen.de
www.kpv-nuertingen.de

Kleine Yogagruppe sucht noch Teilnehmer!
Telefon: 01751910542

Roßdorfer Terminkalender:
Dienstag, 17.11.2015 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 18.11.2015 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Freitag, 27.11.2015 5. Roßdorfer Adventsbasar

14.30 Uhr Einkaufszentrum
bis 18.00 Uhr Am Dürerplatz
Mittwoch, 02.12.2015 Lebendiger Advent im Roßdorf

18.00 Uhr Stephanushaus Roßdorf
Mittwoch, 09.12.2015 Lebendiger Advent im Roßdorf

17.00 Uhr Kindergarten Dürerplatz
Dienstag, 15.12.2015 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 16.12.2015 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 16.12.2015 Lebendiger Advent im Roßdorf

17.00 Uhr Einkaufszentrum
Sonntag, 20.12.2015 Musikalischer Spätnachmittag

17.00 Uhr Gemeinschaftshaus

Bitte beachten, Änderungen der Termine sind möglich!


